
58
1581 Dezember 28 . A

SCHREIBEN VOM [LUZERNER STADTSCHREIBER] RENWARD CYSAT AN STATT¬
HALTER [ANTON II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Von wegen dev 15 Kronen so Houptman [ Gotthard ] Schmiden  gehörend s

hatt es kein andern span meer } dann wie Houptman Schmid mir verheissen ein
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sohyn von üoh zebringen ails Jn bürgschafft wys , wo Jch davurnb solle angelangt

werden , mich zuo verstan , dann Jch mich gegen H. [a . o . sav . J Ambassadoren [Ru¬

dolf J F a b r i [ 1579 ] ouch verschryben müssen und so bald er mir min ver-

schrybung wider haruss gibt und quittiert wil Jch üch üwere verschrybung und

bürgschafft ouch wider ushin geben , wellend derhalben an mich nit zürnen dann

mir ettwas mit Herrn Fabri begegnet Jst das mich verursacht zu miner schouz

[=Schutz ?] zelugen , damit Jch nit ettwan Jn ein last kome , anstatt miner dien-

sten . Wo aber der [ o . sav . Ambassador Guillaume - François Chabd ] H[ err ] von

Jacob  noch Jn disen landen gsin wäre hette es diser unruw aller nüt dörf-

fen , üch sonsten und den üweren Jn trilwen ze dienen bin Jch geneigt.

Der brieff soi also luten [ : ]

Jch Anthoni [II . Zurlauben ] etc . Bekhenn mitt etc . demnach kiönigl . ] d [urch-

laucht ] von Savoy [Herzog E m a n u e l Philibert] ettliche Eeren

personen Jn der Eydgnoschafft mit ettwas Jargeldt vereeren lassen und XV Kro¬

nen hinder den N. [ Cysat gemeint ] Stattschryber zuo Lucem gelegt worden die

er Jm october verschines 1580 Jars empfangen und us bevelch H. Ambassadors

Fabri gan Zug Ufern sollen und aber ettwas Jrthumbs yngerisen lonb das Houpt-

man Martin Brandenberg  von Zug wölcher Jm 1579 Jar ouch XV Kronen

empfangen dieselbige ouch ze empfachen vermeint , dargegen Houptman Schmid dem

dann XV Kronen geordnet sin Zalung des 1580 Jars nit empfangen und allso ver¬

meint Jn der sach gfält sin , und dise spännige XV Kronen Jme Schmiden gehören

sollen . Hab Jch uff sin Houptman Schmids pitt an gesagtem Stattschryber ver¬

mögen das er Jme H. Schmiden solche XV Kronen usgericht und zallt hatt . Ver¬

sprich aber als ein bürg Jmme Stattschryber wo er dise XV Kronen halb ze kosten

und schaden komme selbe zu entheben und schadlos zehalten , doch der „gsialt

so erst Jme Stattschryber sin Verschrybung So er dem H. Ambassador Fabri des¬

halb geben und ordenliche quittanz wider usbringt , das Jch dann us der sach

sin und dise min Verschrybung mir wider zu minen handen geben werden solle.

Jn Urkund diss brieffs den Jch mit minem eignen Jnsigel etc . "

"vom kouptimann ] MaAti [n BAandmbeAg ] und [alt Landlvogt [Im ThuAgau GotthaAd]
Schmid"

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Anton II . ZUrlauben.
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